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Anlage 4 zur GRDrs 847 / 2009
Verlängerung von Stellenvermerken
zum Stellenplan 2010

	Organisations-

einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktions-

bezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Bisheriger

Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	500 0602 046

500 0602 072

500 0602 074

900 0202 040

(Stelle gehörte früher zum Wohngeldbereich der Bezirksämter)

900 0202 050

(Stelle gehörte früher zum Wohngeldbereich der Bezirksämter)
	Sozialamt /
Bezirksämter
	EG 8

EG 5

EG 3

EG 8

EG 8


	
	Sachbearbeiter(in)

Wohngeld
	1,00

1,00

0,50

1,00

1,00
	KW 

01 / 2010

KW 

01 / 2010

KW 

01 / 2010

KW

01 / 2010

KW 

01 /2010


	Kein 

Zusatz-

aufwand

	
	
	
	
	
	4,50
	neu
alle 

KW 01/2012


	


Begründung
Im Wohngeldrecht haben sich zum 01.10.2008 und zum 01.01.2009 zahlreiche Änderungen ergeben, welche zu einem starken Anstieg der Wohngeldberechtigten geführt haben. In dessen Folge hat sich die Anzahl der Wohngeldanträge wesentlich erhöht; auf die GRDrs 764 / 2009 der Sozialverwaltung wird in diesem Zusammenhang verwiesen. 
Die Stellenvermerke an o. g. Planstellen im Wohngeld basieren auf dem Antragsrückgang im Wohngeld durch Hartz IV mit der Einrichtung des JobCenters Stuttgart und dem Beschluss des Gemeinderats zur Haushaltsvorlage 996 / 2006 (Haushalt 2006 / 2007), insgesamt 10,50 Planstellen im Wohngeld abzubauen. Die Streichung der im obigen Kasten aufgeführten 4,50 Planstellen konnte bisher nicht vollzogen werden. 2,00 Planstellen davon sind seit Jahren zur Erfassung und Bewertung des Altvermögens bei verschiedenen städtischen Ämtern eingesetzt und werden nicht mehr in den Stellenplänen des Sozialamts und der Bezirksämter geführt.
Aufgrund der neuen gesetzlichen Bestimmungen zur Neuregelung des Wohngeldrechts ist zumindest für die nächsten Jahre von einem höheren Stellenbedarf in den Wohngeldstellen der Bezirksämter und des Sozialamts auszugehen. Nachdem im Moment gewisse Unsicherheiten bestehen, wie der dauerhafte Arbeitsanfall tatsächlich sein wird, schlägt die Verwaltung zum Stellenplan 2010 die Verlängerung der Vermerke an o. g. 4,50 Planstellen um zunächst 2 Jahre vor (KW 01 / 2012). Die 2,00 Planstellen aus der Anlagenrechnung werden dann ab 01/2010 wieder im Wohngeldbereich eingesetzt.
Über die Verlängerung dieser KW-Vermerke hinaus wird die Verwaltung ergänzend

( 
den eigentlich erforderlichen Abbau von 0,85 Stellenanteilen im Wohngeld – aufgrund Altersteilzeit – bis zunächst Ende 2011 aussetzen.

(
2,00 abzubauende Planstellen aus dem Flüchtlingsbereich des Sozialamtes zunächst bis Ende 2011 im Wohngeld einsetzen (bereits vollzogen seit Februar bzw. Juli 2009).
(
1,00 Nachwuchskraft des mittleren Dienstes in der Wohngeldsachbearbeitung einsetzen (bereits vollzogen seit 24.09.2009) 

(
ab dem Jahr 2010 mindestens 2,00 weitere Planstellen bzw. Personen aus dem stadtweiten Umsetzungskontingent dem Wohngeld zuweisen.

Damit ergibt sich ab Anfang 2010 eine Personalverstärkung im Wohngeld im Umfang von zumindest 10,35 Vollzeitkräften. 

